
Zielstellung
Globale Produktionsnetzwerke stehen angesichts geopolitischer Spannungen, Handelskonflikten und anhaltender
Lieferkettenstörungen bei gleichzeitig hohem Kostendruck zunehmend unter Anpassungsdruck. Gleichzeitig führen Zielkonflikte –
etwa zwischen Kostenminimierung und Resilienzsteigerung – zu hochkomplexen Entscheidungsproblemen in der
Netzwerkgestaltung. Vor diesem Hintergrund ist eine regelmäßige Überprüfung bestehender Produktionsnetzwerke hinsichtlich
ihrer Zukunftsfähigkeit und Anpassungsbedarfe erforderlich. Quantitative Optimierungsmodelle bieten hierbei vielversprechende
Ansätze, um die vielfältigen und dynamischen Einflussgrößen systematisch zu berücksichtigen.

Ziel der Arbeit ist die Entwicklung eines quantitativen Optimierungsmodells zur Planung von Produktionsnetzwerken, das
relevante Entscheidungsvariablen, Zielgrößen und Einflussfaktoren integriert und zur Gestaltung zukunftsfähiger
Netzwerkstrukturen eingesetzt werden kann.

Bei Interesse sende bitte einen aktuellen Lebenslauf sowie deinen Notenspiegel per E-Mail. Für Rückfragen stehe ich gerne per
E-Mail oder telefonisch zur Verfügung.

Voraussetzungen
• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Zuverlässigkeit und Motivation
• (Sehr) gute Studienleistungen

• Sicherer Umgang mit MS Office
• Interesse am Fachgebiet

Starttermin
Ab sofort, späterer Start nach Absprache möglich

Masterarbeit in der Fachgruppe Fabrikplanung

Entwicklung eines Optimierungsmodells zur Planung von globalen 
Produktionsnetzwerken
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